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Der Präsident und seine Ehefrau beim Amtseid auf zwei Bibeln: Oben Trumps privates Exemplar von 1955, unten die Lincoln-Bibel aus der Library of Congress



M



an kann ihn auch als einen »Tröster Gottes« sehen. Nehemia – mit diesem hebräischen Namen aus dem Alten Testament pries einer der bekanntesten Prediger der USA den neuenPräsidenten am Tag seines Amtsantritts. Pfarrer Robert Jeffress verglich Trump mit jenem biblischen Statthalter von Judäa, der Jerusalems Stadtmauern nach dem babylonischen Exil wieder aufbauen ließ. Gott, so erklärte Jeffress der Gemeinde, habe es damals gutgeheißen, schützende Mauern zu errichten. Und Gott habe nun auch Donald Trump auserwählt, um die Amerikaner in eine sichere Z  ukunft zu führen. Leider ist Jeffress, Galionsfigur der Southern Baptists, kein frommer Präsidentenbewunderer, sondern ein protestantischer Provokateur, der sich in der Vergangenheit höchst anstößig über Muslime und auch Katholiken ausgelassen hat, so beschimpfte er die römisch-katholische Kirche als Sekte. Kurz vor seiner Amtseinführung hatte Trump an einem Gottesdienst von Jeffress in der Episkopalkirche St. John’s nahe dem Weißen Haus teilgenommen. Beim Gottesdienst zur Amtseinführung dann erschienen zahlreiche umstrittene Pfarrer der religiösen Rechten, und es zeigte sich einmal mehr die ambivalente Rolle der Religionsführer in den USA. Viele von ihnen sind dafür berüchtigt, die poli tische Stimmung nicht etwa zu befrieden, sondern anzuheizen. So predigte Reverend Franklin Graham, der Sohn des legendären baptistischen Fernsehmissionars Billy Graham, nach Trumps Wahlsieg: Die Hand Gottes habe eingegriffen, um die Gottlosen und die Atheisten daran zu hindern, weiterhin »die Kontrolle über das Land auszuüben«. Ist Trumps Sieg ein Sieg der Evangelikalen? Die Sache ist komplizierter. So vermeldeten die Nachrichtenagenturen am Tag der Inauguration, der Gottesdienst in der großen Washington National Cathedral sei »historisch« gewesen – weil ein halbes Dutzend Religionsführer gemeinsam beteten. Die interreligiöse Zeremonie vereinte Vertreter von Protestantismus und Katholizismus, der griechischen Orthodoxie, des Judentums, der Mormonen, Hindus, Sikhs und Bahai. Ein namhafter US-Historiker musste zugeben: »Manche Amtseinführungen wurden von nur einem Religionsführer bestritten, andere von zwei oder drei – dies ist ein Rekord.« Doch schon am folgenden Tag gab es in der National Cathedral Streit. Üblicherweise wird jeder neue Präsident hier zum Gottesdienst eingeladen, doch diesmal protestierten viele Gemeindemitglieder: die christliche Tradition lasse sich nicht durch einen so unversöhnlichen Charakter wie Trump fortführen. Dieser hatte seine Rede zur Amtseinführung religiös aufgeladen, um seiner nationalistischen Agenda Nachdruck zu verleihen: »Die Bibel sagt uns, wie gut es ist, wenn die Völker Gottes zusammen in Einheit leben. Wir müssen unsere Gedanken offen aussprechen, unsere Meinungsverschiedenheiten offen dis-



kutieren, aber immer Solidarität anstreben. Wenn Amerika geeint ist, dann ist Amerika absolut unaufhaltsam.« Dann müsse niemand Angst mehr haben. »Wir sind beschützt von den großartigen Männern und Frauen unseres Militärs und der Sicherheitskräfte. Und, was am wichtigsten ist: von Gott.« Am Ende der Rede sprach Trump die berühmten Worte: »Gott segne Amerika!« Aber was heißt Segen? Seit über einem halben Jahrhundert nun leidet die amerikanische Gesellschaft unter der unheilvollen Grenzverwischung zwischen Glauben und Politik. Das Problem begann in den sechziger Jahren mit den Aufschwung der religiösen Rechten, befeuert vor allem durch evangelikale Christen, die sich für die antimodernen Ideen neokonservativer Denker begeisterten. In den siebziger Jahren erreichte die Polarisierung der amerikanischen Gesellschaft bereits einen mit heute vergleichbaren Höhepunkt – die Religion spielte dabei eine



war, aber auch Barack Obama, aktives Gemeindemitglied der Trinity Church of Christ in Chicago. Oft aber trennte der Glaube, statt zu verbinden. Der Trend dürfte sich unter der neuen Regierung Trump fortsetzen. Während seines Wahlkampfs fachte Trump immer wieder die Flammen des Glaubensstreits an: Schon 2015 hatte er die »vollständige und komplette Schließung der Grenzen für Muslime« gefordert, er positionierte sich gegen die gleichgeschlechtliche Ehe und für ein striktes Abtreibungsverbot – zwei klassische politische Forderungen der Evangelikalen. Einzelne Vertreter von Trumps Konfession, der Presbyterianer, distanzierten sich zwar von seiner Rhetorik, und Gradye Parsons, einer der ranghöchsten Presbyterianer der USA, schimpfte: »Donald Trumps Auffassungen stehen nicht im Einklang mit den Grundsätzen, die sich unsere Kirche nach ausführlicher Beratung gegeben hat.« Doch den Wählerbefragungen nach Trumps Sieg zufolge holte



selbstbewussten, forcierten Umgang der Amerikaner mit dem Glauben. Ein anderer interessanter Fall ist Scott Pruitt, designierter Leiter der mächtigen Umweltbehörde Environmental Protection Agency. Er gehört zur fundamentalistischen Kirche der Southern Baptists, mit 16 Millionen Mitgliedern in den USA, und amtierte als Diakon in Tulsa/Oklahoma. Die Baptisten befürworteten mehrheitlich den Irakkrieg. Ex-Präsident Jimmy Carter, der eine liberale Minderheit innerhalb dieser Denomination anführte, trat 2010 aus. Einen konservativen Glaubenshintergrund haben auch andere Trump-Vertraute: Elisabeth »Betsy« DeVos, designierte Bildungsministerin, wuchs in der kleinen Christlich-Reformierten Kirche niederländischen Ursprungs auf. Dort hält man gelebte Homosexualität für bibelwidrig, ganz ähnlich wie bei den Adventisten. Ben Carson, designierter Minister für Wohnungsbau und Stadtentwicklung, ist bekennen-



Was glauben die? In Amerika ergeben Religion und Politik seit Jahrzehnten eine unheilige Mischung. Trumps Team könnte das Problem noch verschärfen  VON GER ARD MANNION höchst unrühmliche Rolle, indem sie zum Verbündeten der Rechten avancierte. Viele politische Anliegen wurden religiös gerechtfertigt, der Glaube diente zur Mobilisierung neuer Wähler ebenso wie zum Einwerben von Spenden für die Politik. Ronald Reagans Regierung etwa machte den Evangelikalen den Hof, doch das Problem blieb keineswegs auf diese beschränkt – auch andere Konfessionen ließen sich in Dienst nehmen. Die religionspolitische Rolle rückwärts kam durchaus überraschend. Denn nach dem Zweiten Weltkrieg hatten die Unterschiede zwischen den Glaubensgemeinschaften der USA sich immer mehr entschärft, während die politischen Kontroversen an Schärfe zunahmen. Religion wirkte als versöhnender Faktor. Doch das änderte sich mit dem Ausbruch des Kalten Krieges: Der »Kreuzzug gegen den Kommunismus« drängte die Religion sukzessive in den Vordergrund der US-Politik. Im Jahr 1956 wurde der Schwur In God We Trust zum Wahlspruch des Landes, im Jahr darauf erschien er erstmals auf Banknoten und nicht mehr nur als Prägung auf Münzen – wie seit 1864 üblich. Das hatte Folgen auch für die Selbstdarstellung amerikanischer Präsidenten: Sie waren nun darauf angewiesen, die Sympathien der Glaubensgemeinschaften zu gewinnen. Einige blieben aufrichtig ihrer jeweiligen Tradition verpflichtet – vor allem Jimmy Carter, der für seinen langjährigen Einsatz als Sonntagsschullehrer einer Baptistengemeinde berühmt



er in fast allen christlichen Glaubensgemeinschaften die klare Mehrheit der Stimmen, sogar die Katholiken stimmten überwiegend für ihn, wenn auch mit knapperer Mehrheit, während jüdische Bürger mehrheitlich Clinton wählten. Zu beachten bleibt: Bei einer Wahlbeteiligung von etwas mehr als 58 Prozent gaben etwa 97 Millionen Wahlberechtigte ihre Stimme nicht ab – und man kann davon ausgehen, dass sich auch unter diesen Nichtwählern viele gläubige Menschen befanden, vor allem Angehörige religiöser Minderheiten wie der Muslime. Noch am Tag vor Trumps Wahl hatten vor der großen Moschee in Washington extremistische Christen mit islamophoben Spruchbändern demonstriert. Wird Trump diesen Extremismus mäßigen? Nicht nur er selbst, auch viele seiner Berater und Kabinettsmitglieder setzen auf Konfrontation, obwohl sie sich als gläubige Menschen bezeichnen. Da ist zuallererst der Stabschef Reinhold Richard »Reince« Priebus, der zur griechisch-orthodoxen Kirche der heiligen Sophia in Washington gehört. Orthodoxe sind meist konservativ, aber unpolitisch auf ihre alten Riten konzentriert. Die amerikanische Orthodoxie ist zudem einem versöhnlichen Mann unterstellt, dem ökumenischen Patriarchen von Konstantinopel, einem Freund des Papstes. Trotzdem engagiert sich Priebus in der evangelikalen Grace Community Church. Dort gründete er nach seinem Beitritt 1999 einen konservativen Bibelkreis für junge Eheleute. Priebus’ doppelte Gemeindezugehörigkeit ist typisch für den



der Siebenten-Tags-Adventist, glaubt also an die baldige Wiederkehr Christi. Irisch-katholischen Hintergrund haben dagegen Trumps Mann für die Nationale Sicherheit, Michael T. Flynn, und Chefstratege Steve Bannon. Die katholische Kirche in den USA ist mit 60 Millionen Mitgliedern die größte Einzelkirche des protestantisch geprägten Landes. Sie ist vor allem an der Spitze konservativ. Zu Trumps eigener, reformierter Kirche gehört der Presbyterianer Mike Pompeo, Direktor der CIA – seine Gemeinde in Wichita ordiniert auch Frauen und traut gleichgeschlechtliche Paare. Ebenfalls Presbyterianer war Tom Price, der designierte Gesundheitsminister, er trat aber in eine fundamentalistische Baptistengemeinde ein. Jeff Sessions wiederum, designierter Justizminister, gehört zur Vereinigten Methodistischen Kirche, die sich aus der anglikanischen Kirche entwickelte und sozial wie umweltethisch engagiert ist. Session ist jedoch als Hardliner bekannt. Im November sagte er auf einem Podium: »Wenn man als Säkularist glaubt, dass es keine Wahrheit gibt, wie kann man dann einen Staat regieren?« Wie Jeff Sessions gehört auch Nimrata »Nikki« Haley, designierte Botschafterin bei den Vereinten Nationen, einer methodistischen Gemeinde an – obwohl sie aus einem Sikh-Elternhaus stammt. Haley sagte dem Magazin Christianity Today, ihre Mutter habe sie zur Toleranz gegenüber jedem Glauben erzogen. Zu Trumps engem Umfeld ge-



hören keineswegs nur Christen: Steven Mnuchin, designierter Finanzminister, ist jüdischen Glaubens. Ebenso Jared Kushner, Trumps Schwiegersohn. Der moderne Orthodoxe betont seine Solidarität mit Israel, lebt nach Aussagen seiner Frau Ivanka nach jüdischen Riten, isst koscher, trägt jedoch keine Kippa, das Scheitelkäppchen orthodoxer Juden. Was die meisten Genannten verbindet: Sie sind in ihren Gemeinden ausgesprochen aktiv und vertreten strittige Positionen, lehnen etwa die HomoEhe ab oder sind gegen Abtreibung. Einige, vor allem Carson, Flynn und Pompeo, haben sich kritisch bis abfällig über den Islam geäußert. Bannon wurde des Antisemitismus beschuldigt, bestreitet dies jedoch. Und einige aus Trumps Team leugnen den Klimawandel – was ebenfalls in der religiösen Rechten verbreitet ist. Evangelikale Frontleute hatten Trump schon im Wahlkampf beraten und ihm entscheidende Stimmen in Schlüsselstaaten gesichert. So kündigte Trump während seiner Kampagne an, jene Bundesstaaten besonders zu unterstützen, die die gleichgeschlechtliche Ehe verbieten wollen. Um sich zugleich der katholischen Wähler zu versichern, ernannte Trump eine Beratergruppe aus konservativen Katholiken, zu denen etwa der ehemalige Präsidentschaftskandidat Rick Santoro und Thomas Monaghan, Gründer von Domino’s Pizza und der Ave-Maria-Universität, gehörten. Gezielt hat Trump Wähler umworben, die ihre politischen und religiösen Ansichten nicht voneinander trennen. So ist Trumps Israel-Botschafter, David Friedman, für seine extremen Standpunkte gegen die Palästinenser bekannt und für seine Ablehnung der Zweistaatenlösung. Trumps Personalauswahl deutet darauf hin, dass seine Präsidentschaft nicht nur von Nationalismus und Isolationismus, sondern auch von konservativen Glaubensüberzeugungen geprägt sein wird. Die religiösen Ansichten so mancher Berater dürften die Öffentlichkeit spalten, denn sie richten sich gegen Gleichberechtigung, Inklusion und jene Toleranz, die die Weltgemeinschaft für ihren Zusammenhalt heute so dringend braucht. Was wird geschehen, wenn zentrale ethische Werte, die alle großen Weltreligionen prägen, etwa Barmherzigkeit, in Trumps Präsidentschaft fehlen? Gläubige unterschiedlicher Bekenntnisse werden sich provoziert fühlen, der Regierungspolitik zu trotzen. Dieser Widerstand formiert sich bereits – wie eine halbe Million Frauen zeigte, die sich am 21. Januar in Washington und anderswo versammelten, darunter auch die liberale Organisation Catholic Women Speak. Viele Religionsführer haben schon während des Wahlkampfs vor Trump gewarnt. Sie werden nun noch offener, lauter, regelmäßiger protestieren. Gerard Mannion lehrt katholische Theologie an der Georgetown University in Washington Aus dem Englischen von Michael Adrian



Trumps Vertraute Reince Priebus, Stabschef, ist griechisch-orthodoxer Christ



Nikki Haley, künftige UN-Botschafterin, ist Methodistin



Jared Kushner, Trumps Schwiegersohn und Berater, ist Jude



Jeff Sessions, designierter Justizminister, ist Methodist



Betsy DeVos, künftige Bildungsministerin, ist Calvinistin



Ben Carson, bald Wohnungsbauminister, ist Sieben-Tags-Adventist
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